
Leistungsbeschreibung Caritas-Kinderdorf „Am Köllnischen Wald“, Fernewaldstr. 260, 46242 Bottrop                    
 

  Anlage 13   S. 1 
 

  

 

 

 

 

 

Caritas-Kinderdorf 

„Am Köllnischen Wald“ 
 

Ergebnis Clearingverfahren 
im Rahmen der Inobhutnahme 

gemäß § 42 SGB VIII und der vorläufigen Inob-

hutnahme gemäß § 42a SGB VIII für neu an-

kommende UMA 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Leistungsbeschreibung Caritas-Kinderdorf „Am Köllnischen Wald“, Fernewaldstr. 260, 46242 Bottrop                    
 

  Anlage 13   S. 2 
 

Übersicht 
NAME1, Vorname2             

Geschlecht  männlich   weiblich 

Nationalität, Sprache             

Angegebenes Geburtsdatum, 

Alter 

            

Bestätigtes bzw. neu einge-

schätztes Geburtsdatum, Alter 

            

Datum der Inobhutnahme       

Vormund, Institution, Anschrift       

Gesundheitsscreening 

(Datum, Ergebnis) 

      

Gesundheitsuntersuchung gem. 

§ 62 AsylVfG (Datum, Ergebnis) 

      

 

Empfohlene Jugendhilfe  Sozialpädagogisch begleitete Wohnform (§ 13/3 SGB VIII) 

 Gemeinsame Wohnformen für Mutter und Kind (§ 19 SGB VIII) 

 Hilfe zur Erziehung (§ 27 SGB VIII) 

 Eingliederungshilfe (§ 35a SGB VIII) 

 Heimerziehung (§ 34 SGB VIII) 

 Teilbetreute Wohngruppe 

 Sozialpädagogische Wohngruppe 

 Heilpädagogische Wohngruppe 

 Therapeutische Wohngruppe  

 Sonstige betreute Wohnform (§ 34 SGB VIII) 

 Betreutes Einzelwohnen 

 Betreutes Gruppenwohnen 

 Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung (§ 35 SGB VIII) 

 Andere Hilfe:  

                                                           
1 Die NACHNAMEN werden immer in Großbuchstaben geschrieben 
2 Frühere Schreibweisen des Namens bitte in Klammern setzen 
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Empfohlene Beschulung  Alphabetisierungskurs 

 Deutschkurs (A1, A2 u. a.) 

 Übergangsklasse 

 Andere Beschulung: 

Empfohlene medizinische 

(auch psychiatrische) Hilfe 

      

Empfohlene psychologische 

(auch psychotherapeutische) 

Hilfe 

      

Akuter (Be)Handlungsbedarf 

(physisch, psychisch, sozial, 

kulturell, materiell)? 

      

Sonstiges:       
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1 Aufnahme 

1.1 Personenbezogene Daten 

NAME       

Vorname(n)       

Geschlecht  männlich   weiblich 

Geburtsdatum       

Geburtsort und -land             

Stammeszugehörigkeit, 

Volksgruppe 

      

Staatsangehörigkeit       

Ausweis- oder 

Personenstandsdokument(e) 

 ja 

Welche(s):       

Ausstellungsdatum:       

Nr.:       

 nein 

Verbleib: 

Familienstand  unverheiratet 

 verlobt bzw. versprochen 

 verheiratet    (  gewollt oder  ungewollt) 

Name Ehegatte:       

Nach welchem Recht: 

 getrennt 

 geschieden 

 verwitwet 

Eigene Kinder, Alter       

Religion, Glaubensrichtung       

Muttersprache       
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Andere Sprachen, 

Niveau der Sprachkenntnisse 

      

Akute Erkrankungen 

(physisch, psychisch) 

      

Vermögenswerte (Bargeld, 

Schmuck, Wertsachen etc.) 

      

Sonstiges       

1.2 Erfassung und Bewertung der personenbezogenen Daten 

Wer hat die Erstbefragung 

durchgeführt? 

      

Welche(r) Sprachmittler(in) von 

welcher Institution war betei-

ligt? 

      

Sind die Angaben plausibel?  ja  nein, weil ... 

      

Besteht akuter (Be)Handlungs-

bedarf (physisch, psychisch, 

sozial, kulturell, materiell)? 

 ja, weil ... 

      

 nein 

Sonstiges       
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2.Biografie und Gesundheitszustand 
      (ein bis zwei Tage nach Inobhutnahme)3 

2.1 Angaben zu den Eltern 

 Mutter: Vater: 

Name             

Vorname(n)             

Geburtsdatum, Sterbedatum4                         

Geburtsort und -land, 

Sterbeort und -land 

                        

Stammeszugehörigkeit, 

Volksgruppe 

            

Staatsangehörigkeit             

Religion, Glaubensrichtung             

Beruf             

Muttersprache             

Heimatanschrift 

(Straße, Ort, Land, Telefon) 

            

 

 

                                                           
3 Das Gespräch mit dem jungen Menschen sollte als teilnarratives Leitfadeninterview geführt werden. 
4 Ggf. nur Jahr bzw. Alter angeben 
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Gegenwärtiger Aufenthalt 

(Straße, Ort, Land, Telefon) 

            

Kontakt zu den Eltern, ggf. 

Kommunikationsmittel 

 ja 

      

 nein 

 

 ja 

      

 nein 

 

Gibt es Regelungen hinsichtlich 

der Personensorge, 

gibt es ggf. Dokumente? 

      

Sonstiges       

2.2 Angaben zu anderen Verwandten in Europa 

Halten sich Verwandte in 

Europa auf? 

 ja  nein 

Wenn ja wer? Name(n), Vorname(n): 

      

Verwandtschaftsgrad       

Qualität der Beziehung       

Gegenwärtiger Aufenthalt 

(Straße, Ort, Land, Telefon) 

      

Kontakt, ggf. Kommunikations-

mittel (Telefon, Internet u. a.) 

 ja 

      

 nein 

      

Besteht die Möglichkeit zu 
einer Familienzusammen-

führung? 

      

Sonstiges       
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2.3 Angaben zur eigenen Biografie 

Wann und wo wurdest du 

geboren? 

Geburtsdatum       

Geburtsort, -land       

Besonderheiten der Geburt       

Wer gehört(e) alles zu 

deiner Herkunftsfamilie 

(Name, Alter)? 

Eltern       

Geschwister       

Großeltern       

Andere       

Wo, mit wem und wie 

bist du aufgewachsen? 

Ort, Land       

Bezugspersonen       

Lebensbedingungen       

Besonderheiten       

Welche Schule(n) hast du 

besucht? 

Datum der Einschulung       

Name, Anschrift, Art und Dauer 

der ersten Schule 

      

Name, Anschrift, Art und Dauer 

weiterer Schulen 

      

Besonderheiten       

 



Leistungsbeschreibung Caritas-Kinderdorf „Am Köllnischen Wald“, Fernewaldstr. 260, 46242 Bottrop                    
 

  Anlage 13   S. 11 
 

Hast du Lesen, Schreiben und 

Rechnen gelernt5? 

Lesen  ja 

Wie gut:6 

 nein 

Schreiben  ja 

Wie gut: 

 nein 

Rechnen  ja 

Wie gut:  

 nein 

Hast du das lateinische 

Alphabet gelernt? 

 ja 

Wie gut: 

 nein 

Welche anderen Fächer wurden 

unterrichtet? 

      

Wann hast du welchen Schul-

abschluss erreicht? 

Datum Schulabschluss: 

      

      

Art Schulabschluss: 

      

      

Hast du deine Zeugnisse dabei?  ja 

Welche:       

 nein 

Hast du schon einmal 

gearbeitet? 

 ja 

Welche Tätigkeit:  

Alter: 

Dauer: 

 nein 

Wurdest du für deine Arbeit 

entlohnt7? 

 ja 

Wie? 

 nein 

Welcher Glaubensrichtung 

gehörst du an? 

Welcher: 

 

 keiner 

Bist du religiös und lebst du 

deine Religion aktiv? 

 ja 

wie: 

 nein 

Welche sexuelle Orientierung 

hast du? 

      

Welche Interessen und Hobbys 

hast du? 

      

                                                           
5 Mutter- und Fremdsprache(n) 
6 Bei dieser und ähnlichen Fragen wird eine Skala von 0 (= gar nicht) bis 10 (= sehr gut) verwendet, alternativ ist eine    

Selbsteinschätzung im Vergleich zu Mitschüler(inne)n möglich. 
7 Erwerbseinkommen 



Leistungsbeschreibung Caritas-Kinderdorf „Am Köllnischen Wald“, Fernewaldstr. 260, 46242 Bottrop                    
 

  Anlage 13   S. 12 
 

2.4 Angaben zum Gesundheitszustand 

Bist du heute gesund 

(u. a. Kopf, Bauch, Rücken, 
Extremitäten, Herz)? 

 ja  nein 

      

 weiß ich nicht 

 

Hast du chronische Krankheiten  
(z. B. Asthma, Diabetes, Epilep-

sie? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Brauchst du regelmäßig Medi-

kamente? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Hast du ein bestimmtes Handi-

cap (Behinderung)? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Kannst du gut hören?  ja 

 

 nein 

      

 weiß ich nicht 

 

Kannst du gut sehen?  ja 

 

 nein 

      

 weiß ich nicht 

 

Sind deine Zähne intakt?  ja 

 

 nein 

      

 weiß ich nicht 

 

Warst du schon einmal ernst-
haft erkrankt? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Warst du schon einmal ernst-

haft verletzt? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Hattest du schon einmal anste-

ckende Krankheiten (z. B. Tbc, 

Polio, Krätze)? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Warst du schon einmal in ärztli-
cher Behandlung? 

 ja 

 

 nein  weiß ich nicht 

 

Warst du schon einmal in psy-

chiatrischer Behandlung? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 
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Wurdest du geimpft?  ja 

Gegen was: 

 Diphtherie  

 Tetanus  

 Pertussis  

 Hib  

 Polio  

 Hepatitis B  

 Pneumokokken  

 Meningokokken 

 Masern  

 Mumps, Röteln  

 Varizellen  

 nein  weiß ich nicht 

 

Kannst du gut schlafen und bist 

morgens ausgeruht? 

 ja  nein 

      

 weiß ich nicht 

 

Haben Mitglieder deiner 

Familie ernsthafte Krankheiten  

(z. B. Asthma, Diabetes, 

Epilepsie)? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Bist du möglicherweise 

schwanger? 

 ja 

      

 nein  weiß ich nicht 

 

Hat seit der Aufnahme ein  

Gesundheitscheck stattgefun-

den und was waren die 

Ergebnisse?8 

 ja, am       

Befund(e):       

 nein, weil ... 

      

Hat eine Gesundheitsunter-

suchung gem. § 62 AsylVfG 

stattgefunden und was waren 

die Ergebnisse? 

 ja, am       

Befund(e):       

 nein, weil ... 

      

 

 

 

 

                                                           
8 Diese und die nächste Frage sind von dem/der Mitarbeitenden zu beantworten 
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2.5 Erfassung und Bewertung der Biografie und des Gesundheitszustandes 

Wer von welcher Institution hat 

die Einschätzung durchgeführt? 

      

Welche(r) Sprachmittler(in) von 
welcher Institution war betei-

ligt? 

      

Sind die Angaben plausibel?  ja  nein, weil ... 

      

Besteht akuter (Be)Handlungs-

bedarf (physisch, psychisch, 

sozial, kulturell, materiell)? 

 ja 

      

 nein 

Sonstiges       
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3 Lebens- und Fluchtgeschichte 
(ein bis zwei Wochen nach Inobhutnahme) 

3.1 Lebenssituation vor der Flucht 

Wo und mit wem hast du 

vor deiner Flucht gelebt? 

Ort, Region, Land       

Familienangehörige       

Andere Bezugspersonen       

Wie habt Ihr gelebt? Städtisch, ländlich u. a.       

Haus, Wohnung, Lager u. a.       

Milieuzugehörigkeit9       

Was hast du gemacht? Schule       

Ausbildung  

 

      

Arbeit       

Sonstiges       

Mit welchen Menschen 

hattest du deine wichtigsten 

Beziehungen? 

Familie       

Partner(in)       

Freunde       

                                                           
9 Bauern, Handwerker, Arbeiter, Beamten, politisches Umfeld u. a. 
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3.1.1 Recht auf Gesundheit (physiologische Bedürfnisse):10 

Hattest du genug zu essen 

und zu trinken? 

 ja 

Weshalb11:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Konntest du zum Arzt gehen, 

wenn du krank warst? 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

3.1.2 Recht auf Schutz im Krieg, auf der Flucht, vor Ausbeutung und vor Gewalt 

(psychische Bedürfnisse) 

Konntest du in Sicherheit leben 

und wurdest du beschützt? 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Wurdest du vor körperlicher 

und seelischer Gewalt ge-

schützt? 

 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Wurdest du davor geschützt, 

Zeuge von körperlicher und 

seelischer Gewalt zu sein? 

 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Wurdest du vor kriegerischen 

Auseinandersetzungen 

geschützt? 

 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Sonstiges       

                                                           
10 Diese und die folgenden Fragen beziehen sich auf die Kinderrechte gemäß der UN-Kinderrechtskonvention. 
11 Bei „weshalb“ bzw. „weshalb nicht“ eine kurze Schilderung in den Worten des jungen Menschen. 
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3.1.3 Recht auf elterliche Fürsorge, Betreuung bei Behinderung, Privatsphäre und persönliche Ehre 

(soziale Bedürfnisse) 

Konntest du mit deiner Familie 

und deinen Freunden zusam-

men sein? 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Hat sich deine Familie gut um 

Dich gekümmert? 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Wurde ggf. deine Behinderung 

anerkannt und darauf Rücksicht 

genommen (vgl. 0)? 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Hattest du einen sicheren Rück-

zugsort, an dem du ungestört 

allein sein konntest? 

 ja 

Weshalb:  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

3.1.4 Recht auf Bildung, Meinungsäußerung, Information und Gehör (individuelle Bedürfnisse) 

Hast du Anerkennung und 

Wertschätzung für dein Wissen 

und Können erhalten? 

 ja  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Konntest du eine Schule 

besuchen bzw. eine Ausbildung 

machen, die du wolltest? 

 ja  

 

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Konntest du Dich gut informie-

ren und deine Meinung offen 

aussprechen? 

 ja  

Wie: 

      

 nein 

Weshalb nicht: 
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3.1.5 Recht auf Gleichheit, Spiel, Freizeit und Ruhe (Identität und Selbstverwirklichung) 

Konntest du dein Leben so 

gestalten, wie du das wolltest? 

 ja  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Wurdest du jemals aufgrund 

deiner Religion, Hautfarbe, 

Sprache oder sexuellen 

Orientierung ausgegrenzt, 

beschimpft oder geschlagen? 

 ja  

      

 nein 

Weshalb nicht: 

      

Hattest du Zeit für Freizeit-

aktivitäten und Erholung? 

 ja  

      

 nein 

Weshalb nicht: 
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3.2 Entscheidung zur Flucht 

Weshalb wolltest/musstest du 

deine Heimat verlassen?12,13 

Politische Gründe 
(z. B. Krieg, Bürgerkrieg, Diskri-

minierung, Verfolgung, Unter-

drückung) 

 nein    ja 

Welche:       

Menschenrechtsverletzungen 

(z. B. Misshandlung, Miss-
brauch, Folter, Gewalt) 

 nein    ja 

Welche:       

Religiöse Gründe 
(z. B. Verfolgung) 

 nein    ja 

Welche:       

Geschlechtsspezifische Gründe 

(z. B. Beschneidung) 

 nein    ja 

Welche:       

Wirtschaftliche Gründe 
(z. B. Armut, Hunger, fehlende 
Gesundheitshilfe) 

 nein    ja 

Welche:       

Andere Gründe  nein    ja 

Welche:       

Wer hat entschieden, dass du 

fliehen musstest? 

 Eltern 

 Du alleine 

 Du und deine Eltern gemeinsam 

 Andere /       

Waren deine Eltern mit der 

Flucht einverstanden? 

 ja    nein 

Weshalb:       

Warst du mit der Flucht einver-

standen? 

 ja    nein 

Weshalb:       

                                                           
12 An dieser Stelle muss deutlich gemacht werden, dass es sich hierbei um eine Soziale Diagnose (= Klärung des Jugendhil-

febedarfs) und nicht um eine asylrechtliche Befragung handelt. Die erhobenen Daten und Informationen unterliegen dem 

Sozialdatenschutz und sind durch § 203 StGB (Verletzung von Privatgeheimnissen) geschützt. 
13 Die Liste der möglichen Fluchtgründe muss ggf. noch ergänzt oder modifiziert werden. 
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Wann hast du Dich bzw. haben 

deine Eltern entschieden, dass 

du fliehen willst/sollst? 

      

Wer hat die Flucht organisiert 

bzw. bezahlt? 

      

Wohin wolltest du fliehen, was 

war dein Ziel? 

(Kontinent, Land, Region, Stadt 

etc.) 

      

Weshalb hast du Dich bzw. 

haben deine Eltern sich für 
dieses Ziel entschieden? 

      

Was wolltest bzw. solltest du 

dort tun? 

      

Sonstiges       
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3.3 Fluchtweg 

Wann bist du tatsächlich von 

wo aus zur Flucht aufgebro-
chen? 

      

Bist du mit anderen dir schon 

vorher bekannten Menschen 

zusammen aufgebrochen? 

 ja 

Mit wem:       

 nein 

Wie bist du hierher gelangt? Verkehrsmittel       

Länder (inkl. Lebenssituation 

und Aufenthaltsdauer) 

      

Registrierung(en)  ja    nein 

Wo:       

Fingerabdrücke  ja    nein 

Wo:       

Lager- und/oder Gefängnisauf-

enthalt 

 ja    nein 

Wo:       

Wann und wo bist du in 

Deutschland angekommen? 

      

Wo wurdest du vorläufig in 

Obhut genommen? 

      

Bist du mit anderen dir schon 

vorher bekannten Menschen 

zusammen hier angekommen? 

 ja 

Mit wem: 

 nein 
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Mit welchen deutschen Behör-

den (Polizei etc.) hattest du 

bislang Kontakt? 

      

Wie wurdest du auf der Flucht 

behandelt?14 

Was war gut: 

      

Was war nicht gut: 

      

Hast du oder hat deine Familie 

Schulden wegen deiner Flucht? 

 ja 

(Wer / bei wem / wie hoch?): 

      

 nein 

 

Sonstiges       

3.4 Aktuelle Situation 

Wie geht es Dir jetzt hier? Körperlich       

Psychisch       

Sozial       

Kulturell       

Ökonomisch/Materiell       

Was müsste sich ändern, damit 

es Dir richtig gut geht? 

      

                                                           
14 Dies ist keine Entweder-oder-Frage, beide Teilaspekte sollen besprochen werden. 
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Hast du aktuell Kontakt zu 

deinen Eltern bzw. zu anderen 

Verwandten? 

 ja 

      

 nein 

      

Hast du aktuell Kontakt zu an-

deren Menschen in deinem 

Heimatland? 

 ja 

      

 nein 

      

Hast du aktuell Kontakt zu 

anderen Menschen, die du von 

deiner Flucht kennst? 

 ja 

      

 nein 

      

Wie kommst du mit den 

Erwachsenen hier im Haus 

zurecht? 

      

Wie kommst du mit den 

anderen Jugendlichen hier im 

Haus zurecht? 

      

Hast du einen Erwachsenen 

hier gefunden, an den du Dich 

wenden kannst, wenn es Dir 
schlecht geht? 

 ja 

Wer:       

 nein 

Sonstiges       

3.5 Perspektiven 

Wo und wie möchtest du in 

fünf Jahren leben15? 

      

Was möchtest du 

schulisch / beruflich in fünf 

Jahren tun? 

      

Welche Erwartungen hast du 

an Deutschland? 

      

                                                           
15 Hier soll auch die Perspektive einer Rückkehr ins Heimatland und einer Familienzusammenführung thematisiert werden. 
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Möchtest du, dass für dich ein 

Asylantrag gestellt wird? 

 ja    nein 

      

Was soll dein Vormund für dich 

tun? 

      

Was ist dir hinsichtlich einer 

Anschlusshilfe wichtig? 

      

3.6 Erfassung und Bewertung der Lebens- und Fluchtgeschichte 

Wer von welcher Institution hat 

die Einschätzung durchgeführt? 

      

Welche(r) Sprachmittler(in) von 

welcher Institution war betei-

ligt? 

      

Sind die Angaben plausibel?  ja  nein, weil ... 

      

Besteht akuter (Be)Handlungs-

bedarf (physisch, psychisch, 

sozial, kulturell, ökono-
misch/materiell)? 

 ja 

Weshalb:       

 nein 

Sonstiges       
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4 Soziale Diagnose 

4.1 WAS? - Beschreibung der gegenwärtigen Situation16 
(zwei bis drei Wochen nach Inobhutnahme)  

4.1.1 Grundversorgung des jungen Menschen 

4.1.1.1 Körperlich 

Verletzungen des jungen Men-
schen sind selbst zugefügt oder 

nicht plausibel erklärbar. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Ärztliche Untersuchungen und 

Behandlungen des jungen Men-

schen werden (von diesem 

selbstverantwortlich) nicht oder 

nur sporadisch wahrgenommen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Dem äußerlichen Eindruck nach 

wirkt der junge Mensch gesund 

und unverletzt. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Krankenversicherungsschutz, 

ärztliche Diagnose und/oder 

Behandlung des jungen Men-

schen sind gewährleistet. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

 

 

 

 

                                                           
16 Sofern im Clearingprozess Zweifel an den Altersangaben bzw. am Ergebnis der Alterseinschätzung entstehen, kann die 

Vorlage zur Alltagsbeobachtung im Anhang zur Konkretisierung der Beobachtungen genutzt werden.  
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4.1.1.2 Ernährung 

Der junge Mensch trinkt 

und/oder isst nicht genug (oder 

zu viel). 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Es gibt Hinweise auf gravierende 

Ernährungsprobleme des jungen 

Menschen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch wirkt wohl-

genährt. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Die Ernährung des jungen Men-

schen erscheint ausgewogen 

und altersgemäß. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

4.1.1.3 Hygiene 

Der junge Mensch wirkt 

gepflegt. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der Umgang des jungen Men-

schen mit seiner Bekleidung ist 
angemessen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 
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4.1.1.4 Aufsicht 

Der junge Mensch entzieht sich 

der Aufsicht. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch hält sich an 

jugendgefährdenden oder 

unbekannten Orten auf. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Die Aufsicht wird altersgemäß 

angenommen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch hält sich in 

einer altersgemäß sicheren 

Umgebung auf. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Zusammenfassende Beschrei-

bung der Grundversorgung des 

jungen Menschen 
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4.1.2 Entwicklungssituation des jungen Menschen 

4.1.2.1 Körperliche Gesundheit 

Der körperliche Entwicklungs-

stand des jungen Menschen 

weicht von dem für sein Lebens-

alter typischen Zustand ab. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Größe und Gewicht des jungen 

Menschen liegen für sein Alter 

im Normbereich. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Krankheiten des jungen Men-

schen häufen sich. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Es bestehen keine körperlichen 

Beeinträchtigungen des jungen 

Menschen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

4.1.2.2 Seelisches Wohlbefinden 

Es gibt Anzeichen psychischer 

Störungen des jungen Men-

schen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Es besteht die Gefahr einer 

Suchterkrankung des jungen 

Menschen und/oder die Ge-

sundheit gefährdende Substan-

zen werden zugeführt. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch hat eine trag-

fähige Beziehung zu wenigstens 
einer erwachsenen Bezugsper-

son. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch verfügt über 

ein positives Selbstkonzept. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 
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4.1.2.3 Sozialverhalten 

Die Sozialkontakte des jungen 

Menschen sind eingeschränkt. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Dem jungen Menschen fällt es 

schwer, Regeln und Grenzen zu 

beachten. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch zeichnet sich 

durch Sozialkompetenz aus. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch verfügt über 

einen förderlichen und verlässli-

chen Freundeskreis. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

4.1.2.4 Leistungsbereich 

Die Schwächen des jungen Men-

schen im Leistungsbereich sind 

offensichtlich. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Mit oder in der Schule bzw. 

Ausbildungs- oder Arbeitsstelle 

gibt es starke Konflikte. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Der junge Mensch zeichnet sich 

durch besondere Fähigkeiten 

und/oder Leistungen aus. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

Die Chancen der Betreuung, 

Erziehung und schulischen oder 

beruflichen Bildung werden 

genutzt. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 
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4.1.2.5 Selbstständigkeit 

Der junge Mensch zeigt Defizite 

bei der Bewältigung alterstypi-

scher Entwicklungsaufgaben. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

 

Der junge Mensch zeigt Potenzi-

ale, seinen Lebensalltag zu be-

wältigen. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

 

Der junge Mensch wird in seiner 
Entwicklung zu einer eigenver-

antwortlichen Persönlichkeit 

gefördert und gefordert. 

 ja 

Indikatoren:       

 nein 

 keine Info. 

 

Zusammenfassende Beschrei-

bung der Entwicklungssituation 

des jungen Menschen 
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4.1.3 Psychologische Abklärung des jungen Menschen  

4.1.3.1 Psychischer Befund 

Psychische Befindlichkeit 1 -------- 2 -------- 3 -------- 4 -------- 5 

sehr schlecht                        sehr gut 

Schlaf (Ein- oder Durchschlafstö-

rungen, Alpträume, frühes Erwa-

chen) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Konzentrationsfähigkeit, Auf-

merksamkeit, Gedächtnisleistung 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Suchtanamnese (Alkohol, Tabak, 
Illegale Stoffe) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Somatisierung (körperliche Symp-

tome, Krankheitsängste, Schon-

verhalten) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Aggression (Fremdverletzung)  Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Autoaggression (Selbstverletzung, 

Risikoverhalten) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Sozialer Rückzug  Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Angst und Zwang (Befürchtungen; 

zwanghafte Ideen und Handlun-

gen) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Psychotische Symptome (Stim-

men hören, optische Halluzinati-

onen, Verfolgungsideen) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Suizidalität (zurücklie-
gend/aktuell, Hoffnungslosigkeit, 

konkrete Pläne, Absprachefähig-

keit) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Selbststabilisierung (Positive Akti-

vitäten, hilfreiche Gedanken, Hilfe 

holen)  

Ergebnisse: 

 Probleme 

Indikatoren:       

 Ressourcen 

Indikatoren:       
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4.1.3.2 Psychodiagnostik 

PTBS (Traumatische Erfahrungen, 

Intrusionen, Vermeidung, Überer-

regung); u. a. Essener Trauma-

Inventar für Kinder und Jugendli-

che (ETI-KJ) in verschiedenen 

Sprachen 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Dissoziation (Erinnerungslücken, 

Derealisation, Depersonalisation); 

u. a. Skala für dissoziative Erfah-
rungen von Jugendlichen (A-DES 

8) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

Depression (Niedergeschlagen-

heit, Antriebslosigkeit, Interessen-

losigkeit, Grübeln, Selbstwert, 

Zukunftsperspektive) Depressi-

onstest für Kinder (DTK) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten:       

Beginn:       

4.1.3.3 Leistungsdiagnostik 

Intelligenz (Logisches Denken, 

visuell-räumliches Gedächtnis, 

Verarbeitungsgeschwindigkeit); u. 

a. Wechsler Nonverbal Scale of 

Ability (WNV, sprachfrei) oder 
Culture Fair Intelligence Test 

(CFT-20, kulturfrei) 

Ergebnisse: 

 Probleme 

Indikatoren:       

 Ressourcen 

Indikatoren:       

4.1.3.4 Verhaltensdiagnostik 

Emotionale  Probleme, Verhal-

tensprobleme, Hyperaktivität, 

Verhaltensprobleme mit Gleich-

altrigen, Prosoziales Verhalten; 

Self-Description Questionnaire 

(SDQ, in verschiedenen Spra-

chen) 

 Keine Auffälligkeiten 

 Auffälligkeiten: 

Beginn:       

Zusammenfassende Beschrei-

bung der psychologischen Abklä-

rung des jungen Menschen 
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4.1.4 Relevante Bezugspersonen17 (Soziogramm) 

Zusammenfassende Beschrei-

bung relevanter Bezugsperso-

nen 

      

Zusammenfassende Beschrei-

bung der Beziehungen zu den 

relevanten Bezugspersonen18 

      

                                                           
17 Name, Bezug, Alter und Besonderheiten angeben; Förderer sind andere Menschen, die für den jungen Menschen eine 

besondere Ressource darstellen 
18 Dabei sollte i. S. d. Silvia Staub-Bernasconi auf die Tauschdimensionen Kommunikation, Körperkontakt, Aktivität und 

Güter sowie auf die Machtdimensionen Definitions-und Modellmacht, Positionsmacht, Körpermacht und Gütermacht 

eingegangen werden.  

Junger Mensch

Ort

Geschwister

Bruder/Schwester 
1

bruder/Schwester 
2

Freunde

Freund(in) 1 Freund(in) 2

Förderer

Förderer 1 Förderer 2

Vater

Ort

Großmutter

Ort

Großvater

Ort

Onkel/Tanten Andere

Mutter

Ort

Großmutter

Ort

Großvater

Ort

Onkel/Tanten Andere
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4.2 WOHER? - Vorgeschichte19 

(drei bis vier Wochen nach Inobhutnahme) 

4.2.1 Von der Geburt bis zum Beginn der Flucht 

      

4.2.2 Während der Flucht 

      

                                                           
19 Anhand der Kategorien Familiensituation/Bezugspersonen, Lebenssituation, Gesundheit, seelisches Wohlergehen, Sozial-

verhalten, Leistungsbereich, Selbstständigkeit 
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4.2.3 Ab Aufnahme in der Einrichtung20 

      

4.3 WESHALB? – Erklärung21 

(vier bis fünf Wochen nach Inobhutnahme) 

      

4.4 WOHIN? - Prognose22 

(vier bis fünf Wochen nach Inobhutnahme) 

      

                                                           
20 Auch Beschulung beachten. 
21 Erklärung in Form von Hypothesen, weshalb der junge Mensch heute hier ist und die Probleme/Ressourcen hat, die er 

aufweist. 
22 Was würde passieren, wenn der junge Mensch nicht in eine Anschlusshilfe verlegt werden würde und die Probleme un-

bearbeitet blieben? 
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4.5 WAS IST (NICHT) GUT? - Bewertung der gegenwertigen Situation23 
(fünf bis sechs Wochen nach Inobhutnahme) 

Bewertungsmaßstab Probleme (Was ist nicht gut?) Ressourcen (was ist gut?) 

Recht auf Gesundheit (physio-

logische Bedürfnisse) 

            

Recht auf Schutz im Krieg, auf 

der Flucht, vor Ausbeutung und 

vor Gewalt (psychische Bedürf-

nisse) 

            

Recht auf elterliche Fürsorge, 

Betreuung bei Behinderung, 

Privatsphäre und persönliche 

Ehre (soziale Bedürfnisse) 

            

Recht auf Bildung, Meinungs-

äußerung, Information und 

Gehör (Individualbedürfnisse) 

            

Recht auf Gleichheit, Spiel, Frei-

zeit und Ruhe (Identität und 

Selbstverwirklichung) 

            

 

 

                                                           
23 Ergebnis der Analyse des Sachverhalts in Form einer Problem- und Ressourcenbestimmung (normativ, bedürfnistheore-

tisch und/oder prognostisch). Festlegung der Prioritäten hinsichtlich der zu bearbeitenden Probleme. Maßstab ist hier 

das körperliche, geistige und seelische Wohl des jungen Menschen. 
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4.6 WORAUFHIN? - Richtungsziele24 

(fünf bis sechs Wochen nach Inobhutnahme) 

Priorität Problem Richtungsziel 

1             

2             

3             

4             

5             

6             

 

                                                           
24 Ziele (nicht SMART, sondern grob) in Bezug auf die beschriebenen Probleme und unter Einbezug der Ressourcen, sodass 

der Bewertungsmaßstab (= Bedürfnisbefriedigung und Wahrung der Kinderrechte) erfüllt wird. Hier ist ein Zeitraum von 

einem bis zu drei Jahren anzunehmen. 
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4.7 WER, WIE, WOMIT? - Empfohlene Hilfen25 

(sechs bis sieben Wochen nach Inobhutnahme) 

Wer? Wie und womit26? Wann und wo? 

Junger Mensch z. B. Unterlagen besorgen, Mitwir-

ken 

      

Familie z. B. Familienzusammenführung, 

Ausweispapiere besorgen 

      

Vormund z. B. Asylantrag stellen, HzE- oder 
EGH-Antrag stellen 

      

Betreuende Einrichtung z. B. spezifische Förderung, Beglei-

tung 

      

Jugendamt27 z. B.  

Sozialpädagogisch begleitete Wohn-

form (§ 13/3 SGB VIII) 

Gemeinsame Wohnformen für Müt-

ter und Kinder (§ 19 SGB VIII) 

Hilfe zur Erziehung  (§ 34 SGB VIII) 
oder Eingliederungshilfe (§ 35a SGB 

VIII) 

Heimerziehung (§ 34 SGB VIII; teil-

betreute, sozialpädagogische, heil-

pädagogische oder therapeutische 

Wohngruppe) 

Sonstige betreute Wohnform (be-

treutes Einzel- oder Gruppenwoh-

nen) 

Intensive sozialpädagogische Ein-

zelbetreuung (§ 35 SGB VIII) 

Andere Hilfe: 

      

Schule, Schulprojekt 

o. ä. 

z. B.  

Alphabetisierungskurs 

Deutschkurs (A1, A2 u. a.) 

Übergangsklasse 

      

 

                                                           
25 durch wen, wie und womit sollen/können die Richtungsziele erreicht werden? 
26 WOMIT meint externe Ressourcen. 
27 Im Hinblick auf das „Wohl des Kindes“ knüpft § 27 Abs. 1 SGB VIII den Anspruch auf Hilfe zur Erziehung nicht allein an 

eine Benachteiligung des jungen Menschen („... eine dem Wohl des ... Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht ge-

währleistet ...“, was bei minderjährigen Flüchtlingen immer anzunehmen ist), sondern den Anspruch als solchen gleich-

zeitig auch an die Geeignetheit und Erforderlichkeit der konkreten Hilfe. Auch Alternativen vorschlagen. 
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Medizinische Hilfen 

(körperlich und psychi-

atrisch) 

z. B. medikamentöse Begleitung der 

PTBS 

      

Psychologi-

sche/therapeutische 

Hilfen (psychisch und 

seelisch) 

z. B. Behandlung der PTBS bei ei-

nem/einer Psychotherapeuten/in 

      

Andere Hilfen z. B. Integration in eine religiöse 

Gemeinschaft, Sportverein 

      

4.8 WOHIN? – Prognose aufgrund der empfohlenen Hilfen28 
(sechs bis sieben Wochen nach Inobhutnahme) 

      

4.9 WELCHE? – Empfehlung29 

(sechs bis sieben Wochen nach Inobhutnahme) 

      

                                                           
28 Was würde sich für den jungen Menschen verändern (in Ergänzung zu den vorgeschlagenen Richtungszielen), wenn die 

empfohlenen Hilfen realisiert würden, welche unerwünschten Nebenwirkungen wären möglich? 
29 Wann wird von wem über die vorgeschlagenen Hilfen entschieden? Was soll bis dahin und anschließend bis zur Umset-

zung passieren? Ist ein Verbleib in der Einrichtung sinnvoll, soll in eine andere Inobhutnahmeeinrichtung oder gleich in 

eine notwendige oder geeignete Anschlusshilfe verlegt werden? 



Leistungsbeschreibung Caritas-Kinderdorf „Am Köllnischen Wald“, Fernewaldstr. 260, 46242 Bottrop                    
 

  Anlage 13   S. 40 
 

5 Alltagsbeobachtung zur Alterseinschätzung30 

5.1    Rezeptiv 

Anpassungsfähigkeit, Flexibilität 

(Fähigkeit zur Veränderung 

oder Selbstorganisation als 

Reaktion auf eine veränderte 

Wechselwirkung zur Umwelt) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Auffassungsgabe (sensorische 

Erfassung, Bewertung und Wie-

dergabe von Informationen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Aufmerksamkeit, Konzentration 

(Wahrnehmung der Umwelt 

bzw. des eigenen Verhaltens 

und Handelns) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Empathie, Einfühlungs- 

vermögen (Gedanken, Emotio-

nen, Motive und Persönlich-

keitsmerkmale anderen Perso-

nen erkennen und verstehen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Übereinstimmende Selbst- und 

Fremdwahrnehmung 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Urteilsvermögen (Fähigkeit, sich 

ein eigenes Urteil zu bilden) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

 

 

 

 

 

 

                                                           
30 Sofern im Clearingprozess Zweifel an den Altersangaben bzw. am Ergebnis der Alterseinschätzung entstehen, kann dieser 

Anhang zur Konkretisierung der Beobachtungen genutzt werden.   
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5.2 Emotional 

Authentizität, Echtheit (Gefühle 

erkennen, benennen und 
adäquat ausdrücken können) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Begeisterungsfähigkeit und 

Enthusiasmus (gesteigerte 

Freude an bestimmten Themen 

oder Handlungen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Belastbarkeit (Ressourcen, die 

mobilisiert werden können, um 

auf objektiv einwirkende 
Stressoren zu reagieren) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Frustrationstoleranz 

(psychische Spannungen länger-

fristig aushalten) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Gelassenheit, Gleichmut, innere 

Ruhe, Gemütsruhe 
(in schwierigen Situationen die 

Fassung und/oder eine unvor-
eingenommene Haltung be-

wahren) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Resilienz, Widerstandsfähigkeit 

(Fähigkeit, Krisen durch Rück-

griff auf persönliche und soziale 

Ressourcen zu meistern und als 

Anlass für Entwicklungen zu 

nutzen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Selbstvertrauen 

(positive Eigenbewertung) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 
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5.3 Sozial 

Ehrlichkeit, Redlichkeit, 

Geradlinigkeit (im Reden und 

Handeln nicht lügen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Eigene Grenzen kennen und 

akzeptieren (Nein sagen kön-

nen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Grenzen anderer kennen und 

akzeptieren (Neinsagen anderer 

respektieren) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Gruppenfähigkeit (sich und sein 

Können im Sinne einer Grup-

penaufgabe optimal einbringen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Kommunikationsfähigkeit 
(eigene Botschaften deutlich 

und klar formulieren, 

Botschaften anderer richtig 

interpretieren) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Kontaktfreudigkeit 

(Interesse an anderen Men-

schen, auf andere zugehen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Kontaktfähigkeit 
(Aufbau und Aufrechterhaltung 

sozialer Kontakte und Netzwer-

ke) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Kritikfähigkeit 
(Kritik annehmen und ange-

messen üben können) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 
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5.4 Kognitiv 

Analytisches, strukturiertes 

Denkvermögen (Probleme sys-

tematisch erkennen und lösen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Besonnenheit, Ausgeglichenheit 

(überlegte, selbstbeherrschte 

Gelassenheit, die in schwierigen 

Situationen den Verstand die 

Oberhand behalten lässt) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Entscheidungsfreudigkeit 

(überlegte, begründbare Ent-

scheidungen auf der Basis von 

Faktenwissen und antizipierten 

Folgen treffen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

        Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Logisches Denken (vernünftige 

Schlussfolgerungen ziehen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

          Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Organisationsfähigkeit 
(organisatorische Aufgaben 

aktiv und erfolgreich bewälti-

gen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Reflexionsfähigkeit  
Nachdenken und Schlussfolgern 

in Bezug auf das eigene Han-

deln) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Verantwortungsbewusstsein 

(für aktives Tun bzw. Unterlas-

sen einstehen, sich verantwort-

lich fühlen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

          Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Wirtschaftliches Denken 

(planvoller Einsatz begrenzter 

Mittel zur Bedürfnisbefriedi-
gung) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

            Eher nicht minderjährig, weil ... 
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5.5 Motivational 

Durchhaltevermögen, Ausdauer 

(Widerstandsfähigkeit gegen 

Ermüdung und/oder schnelle 

Regenerationsfähigkeit nach 

Belastung) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

          Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Eigeninitiative (Initiative zu 

einer Handlung ergreifen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

            Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Einsatzfreude (Aktivität, Eifer, 

Engagement) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Lernbereitschaft (Fähigkeit, 

gern und erfolgreich zu lernen 

und Wissen zu erwerben) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Motivation (Streben nach Zielen 

oder wünschenswerten Zielob-

jekten) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

         Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Zielorientierung (beharrliches 

Verfolgen bestimmter Leis-

tungsziele) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

            Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Zielstrebigkeit, Beständigkeit 

(stetes Beharren, einen be-

stimmten Zustand zu erreichen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Zuverlässigkeit (Pflichten wer-

den sorgfältig beachtet) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 
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5.6 Behavioral 

Aufrichtigkeit, persönliche In-

tegrität (eigene, innere Über-

zeugung ohne Verstellung aus-

drücken) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

durchsetzungsfähigkeit, Ver-

handlungsgeschick (eigene Inte-

ressen und Ziele kennen und 

angemessen verwirklichen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Gewinnendes Auftreten 

(freundliches und sympathi-

sches Auftreten sowie korrek-
ter, respektvoller und trotzdem 

bestimmter Umgang mit ande-

ren) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

           Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Gewissenhaftigkeit (ordentlich, 

genau, sauber, organisiert, 

sorgfältig) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

            Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Rollenflexibilität (verschiedene 

Rollen situations- und perso-

nenadäquat übernehmen kön-

nen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

            Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Selbstständigkeit (Hygiene, 

Kleidung, Verpflegung, Tages-

struktur, Organisation des All-

tags) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

            Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

Sicheres, souveränes Auftreten 

(natürliche und entspannte 

Umgangsformen) 

 Eher minderjährig, weil ... 

      

 Eher nicht minderjährig, weil ... 

      

 


